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Organ für Jedermann aus dem Volke. 


Arſchelnt täglich, mit Ausnahme der Tage nach den Sonn- und Befltagen, Preis pro Woche 1 Sgr. 3 f. Inſerate pro Petitzeile 2 Sge. 
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verluſligen Zeitungen zu wenden. 


E 261. 


Die Militair⸗Etats und Volksrechte. 
Man braucht mehr und immer mehr Geld für's 
Militair. 
Zu welchem Zwecke? möchte man wohl fragen. 
Herrſcht denn nicht Ruhe und Ordnung? Der Bun⸗ 
destag iſt reſtaurirt, greift in die Einzelverfaſſungen ein 
und nirgend zeigt ſich das revolutionäre Volk. Haus⸗ 
ſuchungen werden durch ganz Deuijchland gehalten und 
nirgend erweiſt ſich eine Verſchwörung. Turnvereine 
loͤſen ſich freiwillig aufz es will alſo das Volk nicht ein⸗ 
mal mehr am Reck und Barren Sprünge machen. Deutſch⸗ 
Katholiken und freie Gemeinden ſtehen unter Polizei⸗ 
Aufſicht, alſo auch hier iſt keine Gefahr. Die große 
Oppoſtiion der Altpreußen, die bevorſteht, gründet ihr 
Programm auf die Verſicherung, daß das Wahlgeſetz und 
die Verfaſſung verbeſſert werden ſoll, das heißt, nach 
Weile einer ſtändiſchen Vertretung. Alſo auch hier geht 
eigentlich Alles Hand in Hand den Weg der Reaction. 
Freilich ſchützt man die Haltung des Auslandes vor. 
Allein wo find denn die Gefahren? müſſen wir fragen. 
Frankreich iſt in ſich ſelbſt zerriſſen. Es ſind dort 
merkwürdigerweiſe zwei Ruhe- und Ordnungs⸗Parteien, 
die ſich die Herrſchaft ſtreitig machen. Welche derſelben 
auch den Sieg davon tragen mag, ſo ſteht doch ſo viel 
feſt, daß fie uns in Frieden laſſen werden. Die Ruhe 
und Ordnungs-Majorität der Nationale Verfammlung 
blickt nicht weniger mit Wohlwollen auf die Reaction in 
Deutſchland als der Präſtdent, der ſogar die Zuftimmung 
der a e zur Herſtellung des allgemeinen 
ahlrechts beſitzt. BR, 
” In Julien herrſcht Strang, Pulver und Stockarreſt 
mit und ohne Eiſen, und die Rundreiſe des Katſers hat 
es ja bewieſen, es jubelt das Volk und iſt ungemein 
gluͤcklich. ö 
Freilich haben in der Schweiz die Radikalen gefiegt; 
aber wir brauchen doch wahrlich keine Verſtärkung un⸗ 


Berlin, Sonntag, den 9. November 
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ſerer Mllitairmacht, wenn es wirklich darauf ankommen 
ſollte mit Hülfe unſerer im conſervativen Intereffe ver⸗ 
bündeten Ruſſen und Oeſtreicher die kleine Schweiz im 
Zaum zu halten. 

Was bleibt nun doch noch übrig, um unfere Vers 
ftärfung und den erhöhten Mililair-Etat zu rechtfertigen? 

Man weiſt zur Beantwortung dieſer Frage auf Eng⸗ 
land hin! 

Von dort aus, von England aus, werde jetzt die 
Fackel der Revolution angezündet. Palmerſton wird der 
Lord Feuerbrand genannt, der die Flammen in Europa 
entzünden will, und dieſer Feuerbrand ſoll nöthigenfalls 
im Keim erſtickt werden und dazu brauchen wir Geld 
für's Militair. 

Das Correſpondenz⸗Büreau, das ſeit den Preßordon⸗ 
nanzen an zurückgetretener Demokratie leidet und gelegent⸗ 
lich gouvernementale Offenbarungen macht, fagt jetzt in 
Bezug auf England, daß es „an der Grenze angelangt 
fei, wo es entweder umkehren oder das Banner revolu⸗ 
tionärer oder revolutionirender Politik erheben müſſe.“ 

Wahrlich, wir mußten hell auflachen, als wir das 
laſen. — 

} England, das conſervative England, das ein Ober» 
haus hat mit lauter Lords und ein Unterhaus von pu⸗ 
ren Wohlhabenden, England, auf welches das Schrift⸗ 
wort, „all! ſeine Großen find Könige“ angewandt wird, 
England, das noch ſtändiſcher iſt als alle ſtändiſche Mög⸗ 
lichkeit, England, das keine geſchriebene Verfaſſung hat, 
England, dieſes Muſter eines ſtändiſchen Staates, wo 
Grundſteuerfreiheit und Jagdrecht zu Hauſe ſind, Eng⸗ 
land ſoll ſo weit gekommen ſein, daß es am Vorabend 
der Revolution ſtehe? 

Wodurch aber fol all' dies geſchehen fein? Was be⸗ 
rechtigt zu dieſer Annahme? — Nichts als das Verhal⸗ 
ten des engliſchen Volkes bei feinen Koſſuth-Huldi⸗ 
gungen! F 


\ 


wie ein weiſer Vater 


Es verdient dieſes Faktum, daß wir es uns merken! 
England if in feiner Liebe zur Königin ein Muſter. 
In ſeiner ſtändiſchen Vertretung iſt es ein Muſter, in 
feiner Erbweisheit iſt es ein Muſter, und dennoch, trotz 
all' dieſer großen Stützen der conſervatisen Intereſſen, 


trotz ſeiner Lords und Pairs und Grundpfeiler ſeines 


Adels und feiner Vorrechte, trotz ſeiner loyalſten Kam⸗ 
mern und feiner beſchränkendſten Wahlgeſetze iſt England 
am Rande der Revolution!“ * . 

Stellt man ſich hierzu die Beiſtimmung unſerer mi⸗ 
nifterielien Preſſe zum allgemeinen Wahlrecht in Frank⸗ 
reich zur Seite, jo muß man wirklich hell auflachen über 
dieſe merkwürdige Conſtellation. 

Das republikaniſche Frankreich ſoll gerettet werden 
— wodurch: durch das allgemeine Wahlrecht! und das 
conſervalive muſterhaftverfaſſungsmäßige England wird 
der Ruhe Europa's drohend, trotz ſeiner hiſtoriſchſten und 


ſtändiſchſten Zuſtände! 


Möchte man nicht bei dieſer komiſchen Conſtellation- 
fragen, wenn Frankreich zur Ruhe und Ordnung ge⸗ 
bracht werden ſoll durch das allgemeine Wahlrecht und 
England bedroht iſt durch den Abgrund der Revolution 
trotz ſeiner ſtändiſchſten aller ſtändiſchen Verfaſſungen, 
warum will man das Dreiklaſſen-Wahlgeſetz in ein ſtän⸗ 
diſches, warum nicht lieber in ein allgemeines Urwahl⸗ 
geſetz umwandeln? - 

Allein komiſch hin und komiſch her, es liegt etwas 
Wahres in all' den Widerſprüchen. 

Es iſt ganz wahr: England ſteht auf dem Punkte, 
der Solidarität der conſervativen Intereſſen gefährlich zu 
werden und dennoch liegt es im Intereſſe dieſer Solida⸗ 
rität, in Frankreich das allgemeine Wahlrecht hergeſtellt 


zu ſehen. — Allein wer nicht blind iſt über die Zeichen 


der Zeit, der wird etwas ganz Anderes daraus enineh⸗ 
men, als die Noihwendigkeit, den Militair- Etat zu er⸗ 
höhen. } » 8 
Er wird daraus entnehmen, daß es, keine andere 
wahre conſervative Politik in einem Lande geben kann 
als die: „dem politiſch-mündigen Volke feine poli⸗ 
tiſche Berechtigung zu geben!“ 

Eine ſtändiſche Verfaſſung iſt confervativ, fo lange 
das Volk Urſache hat, mit derſelben zufrieden zu ſein, 
d. h. ſo lange die politiſch Unberechtigten im Volk auch 
politiſch unmündig find und die Vormundſchaft der Be⸗ 
vorrechteten dulden. Sobald dies ſich ändert, ſobald das 
bisher unmündige Volk mündig wird, kann ein confer- 
vativer Zuſtand nur hergeſtellt werden, wenn das Wahl⸗ 
recht erweitert wird. Wäre das auf dem Feſtland Eu⸗ 
ropa's geſchehen, wir hätten niemals Revolutionen ge⸗ 
habt. — In England hat' in der That die Koſſuth-Hul⸗ 
digung jetzt den Beweis gegeben, daß der Schwerpunkt 
der Politik nicht mehr in den Parlamenten, ſondern im 
Volke liegt und es iſt nur in Wahrheit eine wirkliche 
Herſtellung des conſervativen Standpunktes, wenn die 
weiſe Regierung Englands ſich bemühte, das mündige 
Volk hineinzuziehen in die berechtigte Klaſſe der Politik. 
Die engliſche Regierung benimmt ſich gegen das Volk, 
gegen den mündig gewordenen 
Sohn, er giebt ihm das Recht, ein Wort in die Haus⸗ 
angelegenheiten mit drein zu ſprechen, und der Haus⸗ 
friede iſt geſichert. > . 
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„ In Frankreich iſt es auch nicht anders. Das fran- 
zöſiſche Volk, das einmal das allgemeine Wahlrecht be⸗ 
ſeſſen, wird nicht früher conſervaliv fein, als bis es 
daſſelbe wieder hat! 

Was aber von Frankreich gilt, gilt wahrlich auch von 
ganz Deutſchland! — 8 g 

Mag man daher im Intereffe der ſogenannten con⸗ 
ſervativen Politik Polizel und Soldaten bis über alle 
Begriffe hinaus verſtärken und vermehren, und künſtliche 
Stutzen des ehemaligen Abſolutismus aufrichten joy viel 
man will — Alles wird vergebens ſein! und am Ende 
aller Enden werden grade die ſteis wachſenden Militair⸗ 
Etats die Haupturſache ſein, die bisherige koſtſpielige 
conſervative Politik zu verlaſſen und die billigſte conſer⸗ 
varive Politik zu ergreifen, die darin liegt, daß man einem 
poluiſch mündigen Volk fein Recht giebt! 8 

So kommen wir vielleicht durch Militair-Elats zu 
unſeren Volksrechten. — 4 


Berlin, den 8. November. 


e Dem Vernehmen nach wird der König die Kammern 
in Perſon eröffnen. 
„ Das Polizei⸗Präſidium macht folgendes bekannt: „Die 
in Berlin beſtehenden Bezirks⸗Vorſchuß⸗Vereine werden auf die 
Verordnung vom gien Oktober d. J., das Collectenweſen bes 
Pa ee 8888 jeden diefer Vereine, wel⸗ 
er ohne vorhergegangene Genehmigung, de ijei-Präſidii 
rg veranſtalten ſollte, ae Dane 8 . 
muͤſſen.“ 8 

— Der Magiſtrat hat nach ſeiner erfolgten Ergänzung die 
Aſſeſſoren auf ihre Verpflichtung aufmerkſam gemacht, in den 
Innungs Verſammlungen perſönſich zu erſcheinen. 

— In den Kreiſen der hieſigen größeren Induſtriellen ist 
der Plan zur Sprache gekommen, am hieſigen Orte in den 
nächſten Jahren eine Ausſtellung von Fabrikaten vereinslän⸗ 
diſch-deutſchen Kunſfleißes zu bewerkſtelligen. Derſelbe befindet 
ſich noch in den erſten Stadien des Entwurfs, aber als Grund⸗ 
zuͤge des Unternehmens dürften doch ſchon feſtſtehen, daß die 
bezweckte Ausſtellung lediglich auf privativem Wege ausgeführt, 
nur zollvereinslandiſche Fabrikate zugelaſſen, und durch dieſelbe⸗ 
der Erund zu einem Narionalinjlitute gelegt werde, in welchem 
eine fortwährende Ausſtellung von Gegenständen der deulſchen 
Induſtrie dem Fremden wie Einheimiſchen jederzeit eine nütz⸗ 
liche Ueberſicht des Standes dieſer gewähre. Zugleich ſoll dar⸗ 
auf Bedacht genommen werden, das Ausſtellungsgebaude, wel⸗ 


ches bei dem Mangel eines hierzu paſſenden Lokals eigends 


hierfür zu erbauen ſein würde, an einem geeigneten Orte und 
aus dauerhaftem Material zu errichten, damit es auch ſpäter 
zu nationalen induſtriellen Zwecken diene, und etwa eine große 
allgemeine Gewerbehalle des deutſchen Zollvereins bilde. Man 
meint, daß auf dem Cöpeniker Felde leicht eine Bauſtelle ers 
worben werden könne. Ri 

— Seit mehreren Tagen wurde die Verhaftung einer ſo⸗ 
genannten „Reichsgräfin“ von M., angeblich wegen Hoch⸗ 
verraths oder eines anderen politiſchen Vergehens, lebhaft be⸗ 
ſprochen. Die Verhaftung der „Reichsgräfin“, welcher ſpäfer 
die eines prinzlichen Küchen meiſters folgte, iſt jedoch, wie ſich 
herausgeſtellt hat, wegen Meineids erfolgt. In welcher 
Weiſe das Verbrechen begangen worden, darüber etwas mitzu⸗ 
theilen, hält die „Ger. Z.“ noch nicht an der Zeit, fo intereſ⸗ 
ſant die Daten auch ſind, welche die Vorunterſuchung heraus⸗ 
geſtellt haben ſoll. a 

— In den Salons eines unſerer Kunſtgönner fand neu⸗ 
lich eine muſikaliſche Soirce fat, die theils von Kunſtlern, theils 


von ausgezeichneten Dilettanten veranſtaltet worden war. Der 
Kammermuſiker Hr. Loge, Bioloncelift, trug u. A. zwei eis 
gene/ geſchmackvoll erfundene Compoſttionen, eine Romanze und 
Variaſſvnen über den bekannten Sehnſiuchtswalzer, vor. Hr. 
Kühn, Mitglied des Friedrich Wilhel lſtavtiſchen Theatels, 
ſang mehrere Lieder von Lachner, mit Begleuung des Pigno⸗ 
forte und Violoncello, in echt künſtleriſcher Weiſe, und müßte 
auf einimmiges Verlangen „Laue Liebe“, eine der ſchonſten 
Compoſitionen dieſer Gattung, wiederholen. Wir ratlhen dem 
vielſeitig gebildeten Sänger, Diele Lieder einmal offentlich zum 
Vortrage zu bringen: der Erfolg kann nur der günſtigſte ſein. 
Außerdem murde von einem zlemlich ſtark beſetzten Chor Glug's 
„De profundis““ und eine Hymne von H. Krigar, unter 
des Componiſten Leitung trefflich ausgefuhrt. Die Hyune 
wird demnächſt im Verlage ven Kuhnt in Eisleben erſcheinen. 

— Bei der heute fortgeſetzen Ziehung dec 4. Klaſſe 104. 
Königl. Klaſſen⸗Lotterſe fiel ein Gewinn von 5000 Yııhır. auf 
Nr. 15217 nach Tilſit bei Lowenterg; 4 Gewinne zu 2000 
Rthlr. fielen auf Nr. 45680. 50291. 58592 und 67637 in 

Berlin bei Seeger, nach Düſſeldorf bei Spatz, Königsberg in 
Pr. bei Borchardt und nach Stettin bei Wilsnach; 35 Ges 
winne zu 1000 Bıhfe, auf Nr. 3173. 5366. 5757. 7802. 
12876. .13010. 13361. 13484. 18233. 23109. 23546. 28125. 
30094. 32424. 35582. 38123. 39972. 40366. 42064. 44120. 
46149. 53478. 59042. 59724. 59742. 60321. 60858, 62153, 

62991. 67986. 70136. 75639. 78588. 79240. und 79722; 
43 Gewinne zu 500 Rthlr. aaf Nr. 333. 4218. 4951. 7559. 
7796. 8476. 9118. 10311. 10907. 13823. 13923. 15984. 
17157. 17263. 20415. 25312. 26340. 27987. 29507. 24721: 
32701. 33116. 38067. 41435. 42041. 43767, 43963. 46403. 
46570. 47223, 47771. 50152. 50280. 52454. 53661. 55201. 
59747. 67160. 72283. 72654. 76709. 39 und 79424; 
63 Gewinne zu 200 hl. auf Ar. 768. 852. 3730. 7829, 
7860. 8148. 8600. 8798. 13349. 15547. 15790. 16575. 16819. 
17528. 20574. 21178. 22031. 23516. 23916. 27959. 25731. 
29933. 30391. 31053. 31077. 31440. 32703. 34342. 36161. 
36817. 38009. 39671. 41259. 41915. 42619. 42957. 43535. 
48254. 48532. 50759. 51963. 53923. 54757. 54903. 56756. 
57166. 61847. 62392. 63535. 63068. 63653. 64277. 64436, 
64558. 66743. 67328. 68018. 71355. 72062. 75658. 75680. 
77632 und 79416. 78 ; 

— Im Verlage von Liebmann, Kochſtr. 30, erſcheint feit 
einiger Zeit ein Werk unter dem Titel: „Zeugenoſſen“, Ge⸗ 
ſchichte der Gegenwart in vergleichenden Biograpyieen von Dr. 
S. Stern. Es find bereits 9 Hefte dieſes Werkes erſchienen, 
von denen das achte und neunte die Biographie Koſſuth's, in 


dieſer aber die Geſchichle des ungariſchen Kampfes enthalt. Gs 


zeichnet ſich dieſes Werk überhaupt durch eine ſehr ſchaßz bare 
Klarheit der Darſtellung aus und tragt ein ſchönes Gepräge 
hiſtoriſcher Ruhe und Unparteilichteit au fd, wie fie in einer 
Zeit heftiger Partei⸗Eriegung ſelten iſt. Gleichwohl geht die 
Ueberzeugung von der Notywendigleit einer monarchiſch-demo⸗ 
kratiſchen Staatsform durch das ganze Werk, und die einge⸗ 
ſtreuten Staalslehren, die freilich nur gelegentlich hervortreten, 
laſſen genugfam erkennen, daß hinler der erunlichen Beſirebung, 
jeder Richtung der Poluik Grrechtigkeit widerfahren zu laſſen, 
nichts weniger als politiſche Gleichgültigkeit over Parteiloſigkeit 
verborgen liege. In den bisher erſchlenenen Heſten ist an⸗ 
knüpfend au die Biographieen Ludwig Philipp's, Friedrich Wil⸗ 
helm des Vierten, Pius des Neunten, Metternich 's, Mazzini's 
und endlich Koſſuth's, die neueſte Geſchichte Frankreichs, Preu⸗ 
ßens, Italiens, Oeſtreichs und Ungarns verarbeitet und machen 
wir unſere Leſer beſonders auf Das letzte und das nächſt er⸗ 


ſcheinende Heft aufcerkſam, die auch die neueſten Erlebniſſe des 


lebigen Tageshelden Koſſuth ausfuhrlich behandeln. 

„„ Der einige Zeit vonfisciet geweſene Brennete⸗ Kalender 
von A, Hopf zeichnet ſich durch Witz und Humor äußerſt vor⸗ 
theilhaft vor den übrigen Schriften dieſes Berfaſſers aus. Be⸗ 


1 


ſonders verdienen die darin enthaltenen Gedichtchen, als „Der 
Minneſanger aus Treuenbrietzen“, „Es herrſcht überall die 
ſchönſte Harmonie“, „Des Teufels Bekehrung“ u. ſ. w. rühm⸗ 
liche Erwähnung. Die Stücke: „Aus dem Tagebuche eines 
Er Conſtablers“ und „Berliner Polizei Verhöre“ ſind ganz vor⸗ 
kreſliche, aus dem Leben gegriſfene Schilderungen. Endlich 
iſt das Zwiegeſpräch zwiſchen Mephiſtopheles und dem deutſchen 
Michel außerſt beluſtigend. Wir können dieſes Büchlein unſern 
Leſern empfehlen. £ j 

— Polizei⸗Bericht vom 8. November. Am 5. d. M. Ab. 
kam ein unbekannter junger Mann nach einem Tabacksladen 
in der Markgrafenſtraßze und kaufte 2 Cigarren. Als dieſer 
bedient war, teat ein zweiter Fremder in den Laden, der eben⸗ 
falls 2 Cigarren forderte. Während dieſer Zeit griff Erſterer 
nach einer im Laden ſlehenden Kiſte mit 500 Stück Cigarren,“ 
5 Thlr. an Werth, und lief davon, ohne daß er ſeſtgehalten 
werden konnte. — Am 7ten d. Mts. Mittags hat ſich ein an⸗ 
geblich dem Trunke ergebener, 55 Jahr alter Arbeitsmann in 
einer hieſigen Gas⸗Auſtalt erhängt. Er ift nach dem Obdue⸗ 


tionshauſe gebracht. 

Elberfeld, 6. Novbr. Geſtern und heute wurde vor den 
Geſchwornen die Sache eines der Maiangeflagten, Otto Hill⸗ 
mann von hier, der ſich vor Kurzem geſtellt halte, verhandelt 
und der Angeklagte von den Geſchwornen freigeſprochen. 

a e 3 1 56 v. Orleans will 
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eipzig, November. Der vielbe prochene 

baieriſchen Miniſteriums, welches vor pi era Mi 
lichen Schulen anwies, wie fie den Unterricht in der vaterlän⸗ 
diſchen Geſchichte einzurichten hatten, um die junge Generation 
mil dem rechten erhebenden Gefühle, Angehörige eines welthi⸗ 
ſtoriſchen Staates zu ſein, zu erfüllen, ſcheint unſer Miniſterium 
zur Nachfolge gereist zu haben. Der Miniſter des Cultus, 
v. Beust, schreibt durch die heulige „Leipz. Ztg.“ einen Preis 
von 100 Thalern aus für eine Geſchichle Sachſens zum Ge⸗ 
brauch in Volksſchulen, wobei die leitenden Geſichtspunkte fei 

ſollen, anſchaulich zu machen, welche Vedeutun Sachen 
in der Geſchichte gehabt, welche wichtige Stellung es zu⸗ 
mal durch ſeine angeſtam mien Fürſten eingenommen, um 
dadurch der Jugend den Geiſt „echler Vaterlandsliebe und treu 
aushaltender Pietät gegen das angeſtammte Fürſtenhaus“ eins 
zupflanzen. Wenn auf dieſe Wiiſe jeder der achtunddreißig 
deuiſchen Staaten und Staatchen ſeiſſe Particular-Geſchichte 
aus der Kurchthurm⸗Perſpeelive geſchrieben, herausputzt und zu⸗ 
fügt, ſo wird man mit Erſtaunen ſehen, was alle dieſe einzel⸗ 
nen Stamme Großes gelkiſtet haben, und wird nur um ſo we⸗ 
niger begreifen konnen, daß das deutſche Volk im Ganzen da⸗ 
bei ſo ſchlecht gefahren und es zu nichts Rechtem gebracht hat, 
Wer hätte ſich vor drei Jahren traumen laſſen, daß man ſich 
noch die Muhe nehmen würde, eine Partleular-Geſchichte Sach⸗ 
ſens oder Baierns zu ſchreiben. Doch es iſt ja ein gewöhn⸗ 
licher Brauch, daß man ſeine Memoiren kurz vor ſeinem Ende 
ſchreibt oder ſchreiben läßt. 

Hannover, 7. November. Mit König Ernſt Auguſt geht 
es zu Ende. Das amtliche Bülletin der „Hann. Ztg.“ von 
heute Abend geſteht zu: — „der König habe eine unruhige 
Nacht gehabt“ und „eine Zunahme der Kräfte fei nicht bemerk⸗ 
bar“. Schon geſtern Abend wurde der König todt gefagt; 
heute im Laufe des Tages wiederholte ſich das. Heute früh 
ſind der Kronprinz und die Kronprinzeſſin in aller Eile zu 
Fuße nach dem Palais des Königs gewandert; Nachmittags 
ſollen ihre Kinder noch einmal zum Großvater gebracht fein; 
heute Abend iſt der hier anſaſſige englische Geiſtliche dort. ge⸗ 
weſen. Der Herzog von Cambridge iſt eiligſt aus England 
hierher beſchieden; heute Nachmittag ſoll er bereits angekommen 
ſein. „Es hält nicht länger“, hat ein dem König nahe ſtehen⸗ 
der Mann geſagt. 


Die Vorunterſuchung gegen Dülon iſt geſchloſſen; die hier 
ſige Juſtizkanzlei wird nun zu entſcheiden haben, ob der Pro⸗ 
zeß vor die Geſchwornen zu verweiſen iſt; Dülons Vertheidi⸗ 
ger hat gleich bei dieſer vorläufigen Inſtanz Aufhebung bean⸗ 
tragt; eben ſo iſt ein Antrag auf Freilaſſung gegen Caution 
geſtellt. An dem guten Ausgange zweifelt hier Niemand. 

Kaſſel, 6. Novbr. Das Urtheill gegen den Bürgermeiſter 
Henkel und den Polizeikommiſſar Hornſtein iſt in zweiter Ins 
ſlanz dahin abgeändert, daß Erſterer 11 Monate Feſtung ſtatt 
1 Jahre, Leßlerer- 3 Wochen Feſtung ſtatt 6 Wochen Gefang⸗ 
niß abzubüßen hat. 1 

Paris, 6. Nov. In der heutigen Sitzung der National: 
Verſammlung wurde zuerſt über verſchiedene Poſten im Budget 
berathen; das Wittwengehalt für die Herzogin von Orleans 
im Betrage von 300,000 Franken, bewilligte die Verſammlung 
nach kurzer Proteſtation einiger Mitglieder der Linken. Es 
kam ſodann die Frage zur Erörterung, ob der von dem Mini: 
ſterium eingebrachte Antrag auf Abſchaffung des beſchränkenden 
Wahlgeſetzes zuerſt an den Staatsrath u. alsdann an eine Kom⸗ 
miſſton ſoerwitſen werden ſolle; die Entſcheidung würde hier⸗ 
nach noch weiter hinausgeſchoben werden. Die Verſammlung 
verwarf jedoch zur großen Befriedigung der Linken, die Ver⸗ 
weiſung an den Staaksrath. Morgen werden bereits die Abs 
theilungen über den Antrag des Miniſteriums berathen. 

Geſtern waren 200 Mitglieder der Oppoſition verſammelt, 
um über ihr Verhalten in dieſer wichtigen Angelegenheit zu 
berathen; es wurde auf Antrag Michel's de Bourges beſchloſ— 
ſen, energiſch die Abſchaffung des Maigeſetzes zu betreiben und 
das Miniſterium hierin zu unterſtützen. 

Baroche iſt von dem Präſidenten zum Großoffizier der 
Ehrenlegion ernannt worden. 227 3 
Paris, 7. November. Von den Büreau's wurde eine 

1 ernannt, welche den neuen Regierungs⸗Entwurf 
fende Wahlgeſetz zu prüfen hat. Dieſe Kommiſſion beſteht 
aus 15 Mitgliedern, von welchen 13 Gegner des Entwurfs 
und nur 2 für denſelben ſind. (Tel. Dep.) 

Italien. Fortwährend kommen in Rom mazziniſtiſche 
Schriſten zum Vorſchein, in der Reget monatlich ein oder zwei, 
von deren Erſcheinen aber die Polizei bald benachrichtigt wird 
und, um die Befitzer und Verbreiter derſelben zu entdecken, 
Hausſuchungen in Maſſe anſtellt, die dann Verhaftungen oder 
Ausweiſungen nach ſich ziehen. * ; 

Italien. Die officielle „Mailänder Ztg.“ berichtet, daß 
bei der Aufführung der Oper „Stradella“ der Ruf: „Koſſuth 
für immer! die Republik für immer! es lebe Mazzini!“ gehört 
worden und deshalb eine Unterſuchung eingeleitet worden fei. 

Von dem öſterreichiſchen Kriegsgericht in Bologna iſt ein 
Individuum wegen Ermordung eines Gensdarmen zu 20jäh⸗ 
riger Galetrenſtrafe verurtheilt worden, „obwohl, wie es in dem 
oſſteiellen Bericht heißt, die Augenzeugen des Verbrechens ſich 
weigerten, gegen ihn eine Ausſage zu machen.“ 

London, 5. November. Der Mavor von Mancheſter hat 
es abgelehnt, eine offizielle Sitzung zu dem Zwecke einer Abdreſſe 
an Koſſuth anzuberaumen. Er erklärt auf das dieſerhalb an 

ihn geſtellte Geſuch, daß es die Mitglieder des Stadtraths zu 
weit von dem Ziele abführen würde, zu welchem fie von den 

Bürgern gewählt ſeien, wenn fie ſich an politiſchen Diseuſſto⸗ 

nen dieſer Art amtlich betheiligen. Auch könne er nicht die 

Verantwortlichkeit für die Reden übernehmen, die bei einer 

ſolchen Gelegenheit gehalten werden dürften. — Dieſe Weige⸗ 
rung iſt im Allgemeinen mißfallig aufgenommen worden, und 


hat indeſſen eher zur Verherrlichung als zur Hinderung der 


Demonſtration beigetragen. Denn in kurzer Zeit hatten 250 
der achtbarſten Bürger ihre Theilnahme an der Feier ſchriftlich 
zugeſagt. — Zwei der bedeutendſten Bankiers in London und 
die Handels bank, haben ſich neuerdings wieder zur Annahme 
Berlin, 
Verlag von Theodor Heymann. 


Hierzu eine Beilage. 


von Beiträgen für den Koſſulh⸗Fonds bereit erklärl. — Geſtern 
hatte Koſſuth eine Zuſammenkunft mit Mazzini. f 

London, 6. November. Die Weigerung des Mayor von 
Mancheſter, eine amtliche Verſammlung behufs einer Koſſuth⸗ 
feier zu veranſtalten, wird vielfach getadelt und namentlich als 
ein Zeichen von Unſelbſiſtändigkeit, ſetoſt von confervativer Seite 
als taktlos bezeichnet. Inzwiſchen hat das Comité, das ſich 
zu dieſent Behuf gebildet, bereits 400 Unterfhriften erlangt 
und der Andrang nach Billets für die auf den II. angeſetzte 
Feier iR fortwährend im Steigen. — Die Erklarung Kofuth's, 
fernere Einladungen nicht annehmen zu können, haf das Bir⸗ 
minghamer Comité, das ſich ihm zu Ehren gebildet hatte, 
in Verlegenheit gebracht. Es iſt deshalb eine Adreſſe an ihn 
erluſſen worden, die am erſten Tage mit 5000 Unterſchriſten 
bedeckt war. Am Montag machte ihm eine Deputation des 
Comité's ihre Aufwartung, und die Folge davon war, daß 
Koſſuth eine Einladung zu einem Bankett annahm und wahr⸗ 
ſcheinlich auf dem Wege nach Mancheſter in Birmingham ſich 
aufhalten wird. 

Die Geſellſchaft der Freunde Italiens ließ Koſſuth geſtern 
ebenfalls durch eine Deputation eine Adreſſe überreichen, die 
mit vieler Aufmerkſamkeit von ihm entgegengenommen und mit 
Wärme beantwortet wurde. Namentlich ſprach er mit vieler 
Hochachtung von Mazzini, deſſen Schickſale mannichfach Achn⸗ 
lichkeit mit dem ſeinigen haben. 

Amerika. Aus Cincinnati wird der „Voſſ. 3. geſchrie⸗ 
ben: Die hier ſtattgefundenen Staatswahlen find zu Gunſten 
der demokratiſchen Partei ausgefallen. Auch in andern Thei⸗ 
len der Union hat ſich ein ähnliches Nefultat ergeben, was von 
der Demokratie als ein günſtiges Vorzeichen für die Präſiden⸗ 
tenwahl betrachtet wird. Zu dem Erfolge dieſer Partei in Ohie, 
Penſytvanten zc. tragen die hier anſäſſigen Deutſchen nicht 
wenig bei, da fie fa ausſchließlich für die demokratiſche Wahl⸗ 
liſte ſtimmen. Man findet ſelten einen geborenen Deutſchen, 
der es mit den Whigs hält, indem letztere, obwohl zum Theil 
mit Unrecht, bei den neuen Einwanderern für „Reaktionäre“ 
gelten. Soviel iſt gewiß, daß fie der europäiſchen Emigration 
weniger hold find als die Demokraten, welche ſchon aus Dank⸗ 
barkeit ſich ihr freundlich zeigen müſſen, da fte in ihr eine 
ihrer feſteſten Stützen haben. Wir leſen mit Erſtaunen in den 
Zeitungen, daß die europäiſchen Regierungen immer neue 
Steuern auflegen und neue Anleihen contrahiren; hier findet 
juſt das Gegentheil ſtatt. Alle Jahr wird ein Theil unſerer 
Staatsſchuld, welche hauptſächlich von Eiſenbahn- und anderen 
Bauten herrührt, getilgt, und da nach der neuen Verfaſſung 


von Obio, welche dieſes Jahr auf Betrieb der demokratiſchen 


Partei ins Leben tritt, es der Staatsregierung unterſagt if, 
unter irgend welchem Vorwande Anleihen zu machen, ſo wer⸗ 


den wir in kurzer Zeit ganz ſchuldenfrei fern und die ganze 


Beſteuerung ſich auf die geringe Summe vermindern, welche 
zum Unterhalt unſerer Staatsbehörden nöthig if, In der 
That iſt unſer Budget lächerlich klein, obgleich Obio mehr als 
ein europaäiſches Königreich in Umfang und Bevölkerung übers 
trifft. — Unterdeſſen fährt man fort, mit großer Thätigkeit an 
unſeren inneren Verbindungen zu arbeiten, namentlich ift die 
Communication mit New⸗Mork dermaßen beſchleunigt, daß man 
die Reiſe dahin in 40 Stunden zurücklegen kann. Die Ent: 
fernung zwiſchen beiden Stadten beträgt beinahe 100 engliſche 
Meilen. Auch der Schienenweg von hier nach St. Louis iſt 
ſeit einiger Zeit im Bau begriffen, und wird binnen Kurzem 
beendigt fein. So zieht ſich ein großartiges Eiſenbahnnetz durch 
alle Theile unſerer mächtigen Republik, und wenn man bedenkt, 
was der amerikaniſche Unternehmungsgeiſt ſchon geleiſtet hat, 
fo wird man kaum an der Ausführung ſelbſt der gewagteſten 
Pläne zweifeln können. 
Verantwortlicher Revakteur Hermann Holdheim in Berlin. 


Druck von W. Pormetter in Berlin, 
Kommandantenſtr. 7, 


1 Beilage zu Nr. 261. der urwähler⸗Zeitung. 


Sonntag, den 9. November 1851. 1 


ädtiſches Theater. 

Heute en letzte Meuſch, romantiſch⸗komi⸗ 
ſches Mährchen mit Geſang in 3 Akten. Anfang 5 Uhr. 

Preife der Plätze: Parquet⸗Loge 7% Sgr., Parterre⸗ 
Sitz⸗Platz 5 Sgr., Gallerie 3 Sgr. £ 

Montag, den 10. November. Zum letzten Male: Bajazzo, 
oder: Hanswurſt und feine Familie, Volks⸗Schauſpiel 
in 5 Akten. Anfang 7 Uhr. 


Cirque nationa 


de Paris, 
unter Direction des Herrn 


Friedrichsst. 


Friedrichsstr. 
20 No. 14 la. 


No. 141 a. 


Heute Sonntag, den 9. November 1851; 


Wieder- Eröffnung 


des 
neu restaurirten Circus. 

Das Innere desselben hat eine neue, geschmack- 
volle und bequeme Einrichtung erhalten, die gewiss 
allen Wünschen des Publikums entsprechen wird. 
Loge 20 Sgr. Parquet 15 Sgr., Kinder unter 10 Jah- 

ren 10 Sgr. Erster Platz 10 Sgr., Kinder unter 10 

Jahren 5 Sgr. Zweiter Platz 6 Sgr., Kinder unter 
10 Jahren 35 Sgr. Dritter Platz 3 Sgr., Kinder un- 

ter 10 Jahren 2 Sgr. 
Anfang ? Uhr. Eröffnung 61 Uhr. 
Montag, den 10. November : Vorstellung. 


Optiſches Kunft: Theater, Königsſtr. 61. 
Sonntag, den 9. und Montag, den 10., Borſtellungen mit 
dem groß n Ga: Mikroskop. Anf. 7 uhr. Entree 5 u. 2 ſgr. 
Flora Geſellſchaft. Montag: „ Precſoſa. Ginlapfarten, 
Krauſenſti. 3. bei Menges u. Marienſtr. 27. bei E. Lüdicke. 


ELDORADO. 

% Sonntag und Montag: Concert u. Ball. Anfang Sonn⸗ 
tag, 6, Montag 9 uhr. Wollſchläger. 
Münchs Salon, Fraukfurterſtraße Str: 28. 

. Montag, 10.: Gr. Coucert v. Herold u. Geſangav. v. J. Linde. 
Heute Sonntag werden auf meiner Kegelbahn mehrere fette 
Gäuſe ausgeſchoben, Louiſenſir. 65. bei Lücke im Tunnel. 
Sountag, den 9. November werden auf meiner Kegelbahn 
fette Wänſe ausgeſchoben. Kuhlmann, Friedrichsſtr. 231. 
ai 58 Din fs 8 
Auch für die Winterzeit ſtehen die freundlichen Lokalitäten 
und der neue Saal geöffnet, fo wie es mein Beſtreben ſein 
wird, durch billige, ſolide und freundliche Bedienung, dem ge⸗ 
ehrten Puplikum den Aufenthalt angenehm zu machen. 
RE Monſag, 10. Nov.:? Gänfe: Ausſchieben. SSR 
5 5 C. Kirchmann, Artillerieſtr. 30, 
; Einem geehrten Pubkikum empfehle ich hiermit meinen Mit⸗ 
agstiſch a 217 Sgr. und Abendtiſch aufs angelegentlichſte, u. 
verſpreche jeden mich Beehrenden zur Zufriedenheit zu bedienen. 
F. Segebrecht, Reſtaurateur, Auguſſſtr. 16. parterre. 
Einen guten Mittagstiſch für 3 ſgr., Spittelmarkt 13. 2 Tr. 


Ausverkauf von Leinwand. 


Die von demjenigen Wielefelder⸗Leinewandsfabrikonten, 
welcher wegen zu hohen Alters fein Geſchäft aufgiebt, u. 
im hieſigen Jahrmarkt 5 


# im Hotel garni, Burgſtraße Nr. 11. 


feine letzten Vorräthe zum Ausverkauf geſtellt hat, ſind noch 
nachſtehende übrig geblieben, welche, da die Abreiſe beſchleu⸗ 
nigt wird, zu nachſtehend auffallend billigen Preiſen ver⸗ 
kauft werden; nämlich: f 

10 Stück echte Bielefelder Hausleinen a 52 Ellen, d 
St. 8, 9, 10 u. 12 thlr., reeller Werth 14 u. 20 thlr. 

6 St. ganz feine Oberhemdenleinen a 52 Ellen, d. St. 
10, 11, 14, 15 u. 18 thlr., die bis 36 thlr. gekoſtet. 

8 St. 60ellige gute Weißgarnleinen zu dauerhaften Hem⸗ 
den u. Beitbezuͤge zu 7, 8 u. 9 thlr. — — 11, St. ſtarke 
Hausleinen, St. 3% thlr. — 50 Did. weiße rein leinene 
Taſchentücher, das halbe Dep. 15, 20, 25 fgr. u. 1 thlr. 
— 17 Dip, weiße leinene echte Batiſttücher, das halbe 
Otzd. 1 thlr. 15 fgr. Noch einige kleine Beſtände Tiſch⸗ 
und Kommodendecken, ſowie Handtücher. 


Die Fabrik eiſerner Oefen und Kochmaſchinen 
von G. Zeiger, Louiſenſtr. Nr. 5., 
empfiehlt ihre neu verbeſſerten, transportablen Kochmaſchinen 
(Kochheerde), fo wie alle Arten Coaksöfen, Koch-, Heiz-, Etage⸗. 
Saulen⸗ u. Bratöfen. Auch empfiehlt die Fabrik Dampfkaffee⸗ 
Brennapparate von allen Größen. Preiſe feſt. 
Klein gehauenes Brennholz — 
in allen Sorten, wirklichen Hamb. Gas- Coaks, engl. Stein 
kohlen, Holzkohlen und beſten Torf, verkauft bei reeller Bedie⸗ 
nung zu den billigſten Preiſen das y 
neu etablirte Geſchäft, Roſenthalerſtr. 14. 
Ein eiſerner Kochofen iſt zu verkaufen, Leipiigerſtr. 49. bei 
Steinhänſer. 
Ungetrennte Kleider, Röcke, Hoſen u. Weſten werden fauber ' 
gewaſchen und gefärbt, Friedrichsgracht 18. 
Meine bequem brennenden Florida⸗, Columbia⸗ und Do⸗ 
minge-Cigarren, und eine vorzüglich ſchöne ganz große 3 Pf. 
Cigarre, empfiehlt zu den billigmen Fabrikpreiſen 
G. A. Nenkrantz, Cigarrenfabrikant, 
Moſenthalerſtraße 14. 


Apfel ⸗ Wein. 
Dieſes ſo wohlſchmeckende Getränk wird in ſchönſter Qualität 
die Fl. f. 3 [gr. (nel. Fl) verk. Roſengaſſe 1. Holzmarktſir.⸗Ecke. 


Zephir- Wolle, 
beſte Qualität à Loth 2% ſgr., Strickwolle 4 Pfd. 6 ſgr. ſowie 
gehäkelte Shawls, wollne Jacken und Hemden werden zu den 
billigſten Preiſen verkauft, Lundsbergerßr. 63. 
Beachtungswerth für Schuhmacher! 
Herrn-Kaloſchen⸗Federn jeder Art find pers Fertig u. billig 
zu haben Stein⸗Haſſe 7. 1 Tr. h. u. w. gleich angeſchlagen. 
Goldwaaren empfiehlt billig als Oötringe, Boutons, Ketten, 
Ringe ꝛc. — Für altes Gold und Silber zahlt die höchſten 
Preiſe E. Wieſelmoſer, Kommandantenſtr. 25. 


Von der Frankfurter Meſſe 
) zurückgekehrt 5 

zeige ich einem geehrten Publikum und insbeſondere meiner! 
verehrten Kundschaft hierdurch ergebenſt an, daß ich in Folge 
ehr vortheilhafter Einkäufe in den Stand geſetzt! 
in, die Preiſe meiner ſämmtlichen neuen Meßwaaren außer⸗ 
ordentlich billig zu ſtellen und ich empfehle daher ö 
1 Eine bedeutende Muſter⸗Auswahl: 


[Hanz wollene echte Thibets, in ſchönſter Farben⸗ 
Auswahl, das Kleid zu 3, 4 u. 5 Thlr. " 
Twilds (feine Köper⸗Camlotts) d. Elle zu 7, 716, 8 u. 9 für. M 
Faconnees, Mix⸗Luſtres, Moirees u. Changeants 

das Kleid zu 2, 2 u. 3 Thle. N 
Beftickte wollene Kleider à 4% thle. | 
Weiße u. bunte Gardinen⸗Stoffe von 2 Sgr. an. 


7 


Baumwoll. u. woll. Moebel⸗Damaſte von 4 ſgr. an. 
Doppel⸗Long⸗Chales N 

in Halbwolle von 2thlr. an, in reiner Wolle von 25 bis Athlr. 
Gewirkte Tücher, in ſchwarz, roth, gelb, weiß, grün u. 
blau von 2% bis 10 Thlr. 


[Schwarz⸗ und buntſeld. Herren⸗Halstücher von 
15 far. an bis 2 thlr. x N 


Buntſeid. Taſchentücher von 17% fgr. an bis 1 thlr., M 
ſeo wie auch ein großes Lager N 
Damen: Mäntel 
zu auffallend billigen Preiſen. 


Sarmonika, 


in meiner ſeit Erfindung der Harmonika beſtehenden, und aufs 
befle eingerichteten Fabrik gearbeitet, empfehle ich zum billig⸗ 
ſten Preiſe laut Preiscourant. Händler erhalten genügenden 
Rabatt. Reparaturen werden gut und billig gemacht. 

Si. Neumann, Roßſſtr. 32. 


Wohlfeile Mantel me denen 
in vorzüglichen Stoffen und Fagons à 5, 6 und 7 Thlr. 


Heiligegeiſtſtr. 30. Se Lede. 


mende Feige Damen⸗Mäntel, Bour⸗ 
nous, modernſte Polka⸗Jacken 
Kaſawaiken u. Säcke. evade fr 
junge Mädchen und Kinder] 


neueſte Jäckchen in allen Größen ſollen wohlfeil verkauft 
werben von M. S. Hauff, Landsbergerſtraße 67. 


Ecke der Kurzenſtraße. 


r 


Carirte Napplitaines d. Elle zu 315, 4, 5 u. 55 Sgr. 


Echte engl. Pilots 


(Ueberziehröcke) empfehlen à 7 u. 8 Thlr. 


Gebrüder Levinſtein, 


Friedrichsſir. Nr. 182. zwiſchen der Tauben⸗ u. Mohrenſtr. 


In Folge vortheilhaften Einkaufs bin ich im Stande 
nachſtehende Waaren zu folgenden Preiſen zu verkauſen, 
nämlich: “ br. dunkle und halbdunkle ſchottiſch karirte ſehr 
ſtarke wollene Neapolitains zu warmen Kleidern die Elle 
4, 4½ u. 5 Sgr., die überall 777 Sgr. koſten. Eine Par⸗ 
thie von 200 Stück dunkle wollene recht durable Haus⸗ 
kleiderſtoffe die C. 3% und 31 Sgr., oder die Robe 1 Thlr. 
19 Sgr. u. 1 Thlr. 22% Sar. feine % br. engliſche Halb 
thybets in allen Farben die Elle 7½ Sgr., Robe 2 u. 24 
Thlr. — „ A u. % br. feine echte franzöſiſche Thybets die 
Elle 15, 17% u. 20 Sgr., oder die Nobe von 4 Thlr. an. 
— % br. ſchwarze Lüſtre⸗Camlotis, die Elle 4½, 5, 6 u. 
71; Sgr., die ſonſt bei weitem mehr koſten. Eine Parthie 
altbarer geköperter wollener Kleiderſtoffe, jedoch nur in 
dunkelbraun mit Streifen, deren reeller Preis 7% Sgr. ist, 
Eine ſehr große Darts, der fhin:M 
n. ei 1 


Echte Kleiderkattune die Elle 2, 2 und 3 Sgr. % breite 
echte franzöſiſche Cattune in den ſchönſten Muſtern die 
Elle 4 und 5 Sgr. — ( br. echte Doppelkattune in allen 
neuen Muſtern die Elle 4 Sgr., Kravattentücher 2 Sgr. 
— Eine Parthie „ großer echter abgepaßter Gingham: W 
Schürzen 4 Sgr. u. ſo dgl. m. 8 


N. Behrens, Kronen⸗Straße Nr. 33. 


800 Dutzend ſehr feine weiße Batiſt⸗Damentaſchentücher miu 
den ſchönſten geſtickten Blumen (in allen Ecken) 4 u. 5 Sgr., 
der reelle Preis dieſer Tücher iſt 10 Sgr. 


Wohlfeile Waaren 


extra feine Thybets a Elle 15 u. 17 Sgr. (alle Farben), 
carirte feine Reapolitain à Elle 4 n. 5½ Sgr. (ſchottiſch) 
feiner Köper⸗Camlott (Twild) à Elle 7%, 8% u. 9 Sgr., 
% br. franz. Kleider⸗Cattune a E. 5½ u. 6 Sgr. 
5% br. Kleiderſtoffe (Toilinette) à Elle 2½ u. 3 Sgr. 
Engliſche Stickereien und Weiſtwaaren. 
Chemiſelts, Kragen, Striche, Einſätze und Kanten extra 
feiner Kleider-Mull A Elle 5, 6 und 7, Sgr., 
glatter, gemuft, auch Blondentüll a E. 2, 3, 4—71 Sgr., 
Sarbinen-Mouffeline aller Art a G. 3, 4, 5, 6 u. J Sgr. 
rein leinen Bielefelder Taſchentücher a 37 Dod. I, 2 u. 3 
Thlr. (extra fein) laut Preis-⸗Courant ſowie alle Arten 
weißer Waaren fin. u. en detail. 0 


174 1 terre linfe, 
Heiligegeiſtſtr. 30, Sas Lubewst. 
2 feine mod. Winker⸗Tweene billig, Kloſterſtr. 32, Hof Treppe 


e Ein großes Lager modern und gut gearbeiteter 
a „Herrenkleidungsſtücke 
jeder Qualität, beſonders zu einem Export von reellen Stoffen 
angefertigt, ſoll, da uns dieſes Export⸗Geſchäft nicht convenirt, 
einzeln zu u. unter dem wirklichen Selbſtkoſtenpreiſe verkauft 
werden in der Haupt⸗Aſſociation vereinigter Schneidermeiſter 
Friedrichsſtr. 190., Ecke der Kronenſiraße. 


— — — — 
Beachtenswerth für die Herrn Schuhmacher. 
Um meinen entfernten geehrten Kunden entgegen zu kom⸗ 
men, habe ich eine Niederlage meiner allgemeinen, als zweck⸗ 
mäßig anerkannten Galoſchenſchlöſſer Scharruſtr. 15. 
1 Treppe, wo ſelbige ebenfalls wie bei mir angeſchlagen werden. 
ee Fr. Stand, Königsgraben 8. 
Auffallend billig: goldene u. ſilberne Cilinder⸗Anker⸗ 


u. Spindeluhren, Ohrringe, Broſches, Ringe, Ketten ve. bei 
L. M. Roſenthal, Spandauerſtr. 60. der Poſt gegenüber. 


1 ie 
en Held herger cen 
galvano⸗electriſchen 
Rheumatismus⸗ 
Ketten 


find zu den feſtgeſtellten Fabrikpreiſen (a Stück mit Gebrauchs⸗ 
Anweiſung 1 Thlr., ſtärkere a 1 Thlr. 15 Sgr., einfache Sorte 
a 15 Sgr., ſowie in doppelter Conſtruction gegen ver⸗ 
altete Uebel anzuwenden k 2 Thlr. und u 3 Thlr.) nach wie 
vor in Berlin nur bei L. Herrmann und Comp., 
Breiteſtr. Nr. 31.; Brandenburg: Adolph Müller, 
Danzig: W. F. Burau, Elbing: Fr. Hornig, Frank⸗ 
furt a. O.: Albert Kierſtein, Graudenz: C. G. Röthe'ſche 
Buchhandlung, Lübben: C. F. Pauli, Luckenwalde: C. 
Schober, Münchhauſen: Fr. Stötzel, Nauen: C. G. Frey: 
hoff, Potsdam! C. F. Meiſe, Brandenburgerſtr. 70, Sie⸗ 
gen: G. W. Nohl, Stettin: Ziegler u. Triepcke u. Stral⸗ 
fund bei C. C. Böhmer. 3 
Die vorzügliche Heiltraſt der Goldbergerſchen Ketten 
in verſchiedenen nervöſen, rheumatiſchen u. gichtiſchen 
Krankheiten iſt wohl ſeit Jahr und Tag fo vollkommen erprobt, 
daß es überflüſſig wäre, noch viel zu ihrem Lobe hier anzu⸗ 
führen. Ihre mehrjährige Anwendung, theils auf Verordnung 
vieler reſpeckabler Herren Aerzte, theils auf Begehr des verehr⸗ 
ten Publikums ſelbſt, und tauſendfältige mündliche und 
ſchriftliche Beſtatigungen ihrer Bewährtheit bieten wohl 
die beſte und zuperläſſigſte Garantie für die vielfache Nütz⸗ 
lichkeit dieſes Mittels. So conſtalirt nur allein der in den oben⸗ 
genannten Depots zur unentgeltlichen Durchſicht vorräthige 
„Dritte Jahresbericht“ durch beſondere amtlich beglau⸗ 
bigte Alteſte u. Zeugniſſe 1873, wörtlich Ein Tauſend acht 
Hundert drei und ſiebzig Heilungen in den verſchiede⸗ 
nen Krankheitsformen, die durch den Gebrauch dieſes fo leicht 
anwendbaren Apparates erzielt worden find; in dieſen fo 
zahlreich bewirkten günſtigen Heilerfolgen liegt 
unſtreitig das beſte Lob und die vollgültigſte Em- 
»fehlung. 5 Ri 
Seidene Negenſchirme von 24 Thlr., baumw. Regenſchirme 
von 22 Sgr. an vorräthig. — Meparaturen u. neue Bezüge 
fert. billig die Fabrik, Markgrafenſtr. 83., 2 Tr. Nehage. 


J 


Weinmſir. 13. im Keller giebts gutes Landbrod 3 und 414 fgr- 


Billigſter Ührenverkauf. Cylinderuhren 3—4 Thlr. billiger, 
Spindeln, zu 5, 4, 3 auch 2 thlr. N. Salomon, Stralauerſtr. 18. 


N = 5 m I 
Sehr billige Herrenchemiſetts. 
Feine Herren-Chemiſetts, welche in meinen eigenen 
Nähanſtalten auf das Sauberſte und nach den neneſten 
Fagons angefertigt find, bin ich, durch vorteilhafte Ein⸗ 
kaufe begünſtigt, im Stande zu nachſtehenden billigen Prei- 
ſen zu verkaufen; und zwar: 
Feine Herrenchemiſetts das ganze Did. 25 Sgr. u. 1 Thlr. 
Seegleichen feinere, das Dtzd. 14, It und 2 Thlr. 
Ertrafeine Herrenchemiſetls die in Oberhemdenform ange: 
fertigt und mit einer Vorrichtung wodurch fie glatt ſitzen 
und nicht aus der Weſte hervorkommen verſehen ſind, das 
ganze Dutzend 23 und 3 Thlr. — Feine Herrenchemiſetts 
mit daran gearbeiteten. Kragen in allen modernen Fa⸗ 
eons in weiß fo wie in den niedlichſten bunten waſch⸗ 
ächteſten Muſtern das halbe Dutzend 1 Thlr. 15 Sgr. — 
Feine Herren⸗Kragen in allen modernen Fagons, das 
ganze Dutzend 14 fund 18 Sgr. — Feine Manſchet⸗ 
ten, 12 Paar 18 und 20 Sgr. — Der Billigkeit we. 
gen wird von keiner Sorte weniger als 1 halbes Dutzend 
verkauft. — - 


[N. Behrens, Kr 


onenſtraße 33. 4 


In Hirſchbergs Kattunfabrik. 

Mühlendamm 32., der Poſtſir, gerade gegenüber werden, 
rein wollene Thybets à Elle 15 Sgr. 
ausgeſchnitten. 5 


Schöne wollreiche Neapolitains à 5 Sgr. 
Engliſche Häkelwolle 


in Schattirungen das Loth 14 Sgr. empftehlt die Strumpf⸗ 

und Strickgarnfabrik von F. L. Richter, Roſenthalerair. 35. 8 
Ein wachſamer Hofhund wird verlangt. Wo? fagt das 

Intelligenz⸗Comtoir. 8 

A. Eiſen, Kupfer, Meſſing, Zinn u. Blei w. gek. A. Jakobstr. 71. 


Die höchſten Preiſe für getragene Kleidungsſiäcke, 
Pfandſcheine, Uhren, Gold u. Silber zahlt y 
> Noſenfeld, Molken⸗Markt 11. 


Ein Klavier, für Anfänger paſſend, wird zu einem 
billigen Preiſe zu kaufen geſucht. Adreſſen erbittet Lipke, 
Niederwallſtr. 21. 

Ein Handſchuhmacherlehrling wird verlangt, Neue Roßffr. 23. 
I Eiſchletlehrling wird verlangt, Wollankſfr. 3. im Laden, 


Ein insbeſondere mit der Anferligung von eleckro⸗magne⸗ 
tiſchen Apparaten vertrauter Mechaniker, geſetzten Alters, 
kann bei leichter Arbeit in einer Fabrik dauernde Beſchäfti⸗ 
gung — bei gutem Wochenlohne — erhalten. Adreſſen wer⸗ 
den unter T. II4. im Intell.⸗Comloir baldigſt erbeten. 

Geübte Strohhutneherinnen werden ſofort verlangt bei 

Alexander Elſter, Gr. Fraukfurterſir. 124. 

Wer eine leere Stube zu verm. hat, lese gefälligst im 

heutigen Intelligenzblatt die Annonce bezügl, auf Grünstr, 4. 


N. Jakobſtr. 35. bei Vögel if, 1 Schlafſtelle zu vermieſſhen. 


I eleg. mah. Sopha beſtellt für 22 ihle., ſoll für 18 thlr. 
verkauft werden, Brüderſir. 40. a. d. Hofe. 

1 freundl. Kammer allein für einen anſtändigen Herrn, 
welcher zugleich gegen Entſchädigung in der Wirthsſtube, am 
Tage verweilen kann, wird bei einer Wittwe od. ein. Familie 
ohne kleine Kinder geſucht. Adreſſen Spreegaſſe 15. 1 Tr. 


Nach New⸗Bork u. New⸗Orleaus 
zum 15. November, werden Perſonen und Gitter zur Beför⸗ 
Ar täglich angenommen in Berlin, Komman dantenſtraße 
Rr. I7. 


In der Confirmanden- u. Heiraths⸗Ausſtattungs⸗ 
Kaſſe für Knaben und Mädchen zu Spandau, 


von der Königlichen Regierung zu Pots dam beſtätigt u. vom 
Magiſtrat zu Spandau brauffichtigt, werden jederzeit als Mit⸗ 
glieder Perſonen bis zum 23. Lebenejahre ohne Nachzahlungen 
nur durch mich aufgenommen) auch liegen Statuten zur Durch⸗ 
ſicht bereit und verabreiche Statutenauszüge gratis. 
Der Agent Theodor Radeloff, Kronenstr. 74., 1 Tr. 

Gewerbetreibende die an Modellir⸗Unterricht Theil nehmen 
wollen, können ſich melden im Attelier, 
5 Alte Jakobſtr. 42. auf dem Hofe geradezu. 


Tanz⸗Unterricht für He rn u. Damen. 


Theilnehmende zahlen pro Monat 15 far. und können ſich 
melden Gr. Franlfurterſtr. 101.2 Tr. b. A. Schröder, Tanzlehrer. 


Im Tanz⸗Unterrichts⸗Inſtitut, Alte Jakabsſtr.3 2. 
beginnt ein neuer Gurfus für Herren, Damen und Kinder. 
ha i = Perling, Tanzlehrer. 

Am 6. d. M. Vormittags 91% Uhr, verſchied nach langeren 
Dien unſer guter Vater u. Schwiegervater, der Seidenwaaren⸗ 
Fabrikant Carl Schulze, im Alter von 72 Jahren. Wir beeh⸗ 
ren uns dies theilnehmenden Verwandten und Freunden ſtatt 
beſonderer Meldung, hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Die Beerdigung findet am Montag, Nachmittags 3 Uhr 
vom Tu auerhauſe, Waßmannsſir. 35. aus fait. 

Berlin, den 7. November 1851. 

Guſtav Schulze, 

Ferdinand * 

Wilhelmine Miſchke,) 

Bertha Obſ, 3 geb. Schulze, 

Louis Ooſt, als Schwiegerſohn. 5 5 

Emilie Schulze, geb. Igliſch, als Schwiegertochter. 

ieee 


| ale Kinder. 


eee 
Das Geſchäft wird von uns ohne Unterorechung fortgeſetzt. 
Guſtav Schulze. 
jr Ferdinand Schulze. 
7 —— — —ʃw 
Die Nr. 200. der Urwählerzeitung vom geſtrigen Tage 
enthält unter der Ueberſchriſt „Beſcheidene Anfrage“ eine Mit: 
theilung über eine Summe von 100 Thlr., die im September 
1847 bei der Rechnungslegung der Geſellenkaſſe des Schloſſer⸗ 
gewerks am Baarbeſtande „gefehlt“ haben ſoll. Soweit 
dieſe Thatſache mich angeht, it Ne vollſtändig unrichtig und 
erwarte, ich von der Wahrheitsliebe des Einſenders, daß er eine 
dahin gehende Berichtigung in derſelben Weiſe wie dieſe „ber 
ſcheidene Anfrage“ veröffentlichen wird, widrigenfalls ich mich 
genöthigt ſehen werde, die richterliche Entſcheidung in dieſer 
langſt abgethanen Sache nochmals anzurufen. — 
Berlin, den 8. November 1851. 
Der ehemalige Altmeiſter des Schloſſer-Gewerks. 
J. C. H. Krüger, I. 


EEE TESTEN RT NT EEE TEE eee en 
Ein⸗ nnd Verkauf von Büchern aller Art, 
Kurſtraße Nr. 26. 5 


Charlottenſtr. 33. Stuhr. B. 9 


Bei L. Garcke in Zeitz iſt erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen Deutſchlands zu haben, in Berlin vorräthig in 
der Amelang'ſchen Soriim. Buchhandlung (R. Gärtner), 
Brüderſtraße Nr. 11: 


oder der yon 
köſtlichſte Hausſchatz für jede Haus- u. Landwirthſchaft. 


Dritte Auflage. 1 Thlr. (10,000 Gremplare gedruckt!) 
Kein Buch hat je noch ſolch' außerordenklicher Theilnahme 


ſich zu erfreuen gehabt in Deulſchland als dieſes. Die erſten 
beiden Auflagen waren, und noch dazu in den Jahren 1848 
und 49, binnen wenigen Monaten vergriffen und doch waren 
mehrere tauſend Exemplare von jeder gedruckt! Ganz kleine 
Städte in Sachſen, wo das Buch bekannt geworden, gebrauch⸗ 
ten nach und nach in ganz kurzer Zeit hunderte von Gren⸗ 
plaren. Es iſt dieſer ungewöhnliche Erfolg aber natürlich. je⸗ 
der Menſch will gern reich werden und dieſes Buch giebt hun⸗ 
dertfach Mittel und Wege an, wie dieſes auf die leichteſte Weiſe 
zu bezwecken iſt; es iſt aber auch für jeden Bemittelten und 
jeden Hausſtand ein freundlicher Rathgeber in unzählig vielen 
Fällen des menſchlichen Lebens, wo man ſich nicht zu helfen 
weiß, es bietet ſelbſt dem ganz Unbemittelten Gelegenheit ſich 
eine glückliche und zufriedene Eriſtenz zu bereiten. 

Alle Beurtheiler, wie z. B. Dr. Stolle der heliebte und 
in ganz Deutſchland hochverehrte Redacteur des illustr. Dorf⸗ 
barbier, Eugen Fürſt, Redact. der fo viel verbreiteten Frauen⸗ 
dorfer Blätter; Oekonomie-Rath, Profeſſor Beyer, Dr. 
F. A. Wieſe in dem Illſtr. Magazin, Dr. Joh. Müller in 
den hamb. Leſefrüchten und mehrere landwirthſchaftl. Zeit⸗ 
ſchriften nennen dieſes Buch „einen goldenen Schatz“, 
„einen Hausſchatz im wahren Sinne des Wortes, 
der wirklichen Nutzen bietet“ — „Keine Haushal⸗ 
tung follte dieſes Buch entbehren,“ Kein Thaler 
wird ſich ſo gut verintereſſiren, als der, den man 
zur Anſchaffung dieſes überaus nützlichen Buches 
verwendet. So beurtheilen anerkannt tüchtige und in gan; 
Deulſchland hochverehrte Männer dieſes Buch. Ausführliche 
Beurtheilungen ind durch alle Buchhandlungen auf Verlangen 
gratis zu erhalten und in Berlin in der Amelang'ſchen Sort. 
Buchhandlung vorräthig. . 


Der Publieiſt⸗ 


erſcheint feit dem 1. November wieder regelmäßig. Preis für 
Berlin: monatlich 6 Sgr., vierteljährlich 196. Sgr. incl. 
Bringerlohn. Beſtellungen wolle man machen: im Redak⸗ 
tionsbüreau, Kommandantenſtr. 48.: in der Verlags⸗Buch⸗ 
handlung von F. Weidle, Linienſtr. 112. und in der Buchs 
druckerei von Guſtav Schultze, Spandauerſtr. 76. Alle Königl. 
Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen Avonnenten an. 

— — ́ H—„—ę᷑ 
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8 Eingetroffen! 5 
Meyers Groſchenbibl. 96. u. 97. a 


u. werden die geehrten Abonnenten um gef. Abholung der 
(Bändchen gebeten. an 
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